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net, worauf der Magistrat im Jahre 1830 ein metallenes An

denken anden Fertiger des Sebaldgrabes durch Burgschmiet

hat anbringen lassen. EinanderesGrabist das der um das
Findelhaus so verdienten Elisabetha Kraus.

Neben dem Rochuskirchhof liegt der Militärfriedhof, in

welchem einige sehr schöne Monumente enthalten sind, unter

andern das dem Generallieutenant P. von Lamotte und das
noch großartigere dem Genexalmajor von Theobald gehörige.

hilt

stif

 —

Jer

dat

aut

fr

10. Die KirchezuSt.Leonhard (außerhalb des
Burgfriedens).

Diese in dem Friedhofe gelegene Kirche wurde 1317 ge

stiftet, 1490 vergrößertundspäterzurPfarrkircheerhoben,
1632 brannte dieselbe ab, 1669 baute man sie wieder auf

und erweiterte site 1708. Sie trägt den gothischen Styl und

liegt ganz malerischinihrerUmgebung. Die Glasgemalde
verdienen vor dem uübrigen Inhalt der Kirche genannt zu

werden.
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